
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/2709/2021 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 08.02.2021 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Michael Janitzki, Fraktion Gießener LINKE 
 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts-, Rechts- und 
Europaausschuss 

 Beratung 

Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Aufstellung des Jahresabschlusses beim Eigenbetrieb 
- Antrag der Fraktion Gießener LINKE vom 06.02.2021 - 
 
 
Antrag: 
„Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Kämmerei auf, über das Beteiligungsmanagement 
Einfluss auf die Mandatsträger des Eigenbetriebs MWB mit dem Ziel zu nehmen, dass bei der 
Aufstellung des Jahresabschlusses in Zukunft der Verfahrensablauf so, wie ihn die Rechtsauskunft 
der Kommunalaufsicht vom 16. 10. 2017 (siehe Anhang) beschreibt, eingehalten wird.“ 
 
 
Begründung: 
Die Betriebsleitung der Mittelhessischen Wasserwerke (MWB) hat bisher den Jahresabschluss erst 
der Betriebskommission vorgelegt, wenn der Wirtschaftsprüfer ihn geprüft und seinen Bericht 
abgegeben hatte. Diese Praxis wird seit längeren von der Fraktion Gießener Linke kritisiert: nach 
§ 27 des Eigenbetriebsgesetzes müsse der Jahresabschluss als erstes der Betriebskommission und 
erst danach dem Prüfer vorgelegt werden. 
Wegen der Kritik am Verfahren hatte sich die Vorsitzende der Betriebskommission an den 
Regierungspräsidenten als  Kommunalaufsicht gewandt und um Rechtsauskunft gebeten und zwar, 
ob die bewährte Praxis der MWB bei der Aufstellung des Jahresabschlusses im Einklang mit dem 
Gesetz stünde.  
Wie aus der anhängende Verfügung unschwer zu erkennen ist, hat der RP dies verneint. Die 
Rechtsauskunft stammt aus dem Jahr 2017. Trotzdem hat die Betriebsleitung in der Zwischenzeit 
ihr Verfahren nicht geändert. Weiterhin legt sie der Betriebs-kommission den Jahresabschluss 
zusammen mit dem Bericht des Prüfers vor. 
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Noch eine Ergänzung: 
Im Kommentar von Bennemann zum Eigenbetriebsgesetz, auf den die o. a. Rechtauskunft 
hinweist, ist folgendes zum Jahresabschluss zu lesen: 

„Die Betriebsleitung hat die aufgestellten Berichte sofort nach Unterschriftsleistung der 
Betriebskommission direkt vorzulegen. Dabei ist nicht die Rede davon, dass dies erst zu einem 
späteren Zeitpunkt zusammen mit dem Prüfungsbericht erfolgt.“ (S. 222) 
 
 
Michael Janitzki 
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